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Baden, ' (Aus; . des grvßhcrzogl . Staats - und Regierungsblatts vsni n . Nov. Mannheim . Rothenfels. Bühl .) — Baiern . —Frankreich . — Großbritannien. — Sestreich . — Preuffcn, — Rußland. — Türkei. — Verschiedenes . — Dienstnachrichten .Todesfälle .

V Baden .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom ll . Nov . enthält : l . Eine Bekanntmachung deS
Ministeriums deS Innern , wornach mit der kön . wüc '
tembergischc » Negierung in Beziehung auf gegenseitige
Auslieferung und Bestrafung der Saizeinschwärzer die
Übereinkunft getroffen worden ist , daß

1 ) jeder Staat die Salzeinschwärzungen in daS Ge¬
biet des andern nach seinen eigenen LaudeSgefezen
bestrafe ;

2) die Saizeinschwärzer demjenigen Staate , dem sie
angeboren , dieselben wögen in dem emen oder dem
andern Lande , oder in beiden eingeschwärzt haben ,
zur Bestrafung übergeben , hingegen

8) die Unkerthanen eines dritten Staates auf Ersuchen
jedeömal an denjenigen der kontrahircnden Staa¬
ten ausgelieferk werden sollen , in welchem sie eine

^ Salzeinschwärzung zuletzt begangen haben .
n . Die Anzeige , daß Sein .' königliche Hoheit

der Groß Herzog dem Handelsmann Lerndingec von
Ichenheim zur Errichtung einer Sieinkrug -Fabrik zu
Oppenau ein auSschließendcs Privilegium auf ic> Jah¬
re , jedoch nur für den Bezirk des KinzigkreiseS , gnä¬
digst zu ertheilen geruht haben .

Mannheim , den 9 . Nov . Gestern wurde die Ein¬
weihung des neuen ScdulhauseS der hiesigen evangeli¬
schen Gemeinde gefeiert . Uebr 700 Kinder waren in der
Concordienkirche versammelt , aus welcher sie nach dem
Gottesdienste und einer Predigt dcö Hrn . Pfarrers Kar -
bach unter Begleitung ihrer Lehrer in das SchulhauS
einzogen , und nach einer zweckmäßig an sie gehaltenen
Anrede des Hrn . Pfarrers Pfeiffer in die den verschiede¬
nen Klassen bestimmten Lehrsäle eingeführk wurden .
Dieses schöne Gebäude , eine Zierde unserer Stadt , ein
Denkmal brüderlicher Liebe und rühmlicher Sorge für
Jugendbildung , ein sprechendes Zeichen des edlen Ge -
meingclstes , der unter den Bewohnern unserer Stadt
herrscht , steht nun vollendet da , unserer Jugend und
den kommenden Geschlechtern als Lehrstätte zu dienen ,vnd so ihr künftiges Glück und Wohl zu gründen .

( Maanh . Zkz )

Rothenfels , den 10 . Nov . ( Auszug aus einem
Privalschreiben . ) Die schöne und blühende Besizung
Sr . Hoheit des Herrn Markgrafen Wilhelm zu Baden

dahier , eine Zierde und eln VergnügungSort der ganzen
Gegend , ist gänzlich mit den herrlichen Anlagen , wor¬
über der volle Murgfluß seinen Weg nahm , durch ei¬
ne große Anzahl von HoUänderholz und Sägeflözen
verstört worden , so , daß man von der früheren
Schönheit und Annehmlichkeit dieses romantischenLan ')-
sszeö gar keine Spur mehr findet . Das Wohnhaus war
der größten Gefahr ausgesetzt , weggerissen zu werde » ,und ist mit VenandernNebengcdäudenan mehreren Stel¬
len vom Wasser untergraden und stark beschädigt worden .
DaS nämliche Schicksal hatte daS zu dieser Besizung
gehörende , anstoßende Meiergut erlitten ; der Garreu
und alle Felder auf dem rechten und linken Murgufer ,die der schonen Obstbäumen wegen allgemein bewundert
wurden , sind giößtentheilö von der Gewalt des WafferS
verwüstet , der guten Erde beraubt u . mir Steinen u . Sand
überdeckt worden . Von den Obstbäumen der vorzüglich¬
sten Sorten , die alle in den besten Jahren des Ertrages
standen , sind nur wenige übrig , und diese lassen auf ge¬
ringes Fortgedeihen hoffen. Die Wiederherstellung die¬
ses Gates ist beinahe ganz unmöglich , und es wird der
Arbeit vieler Jahre bedürfen , die Felder wieder in den
baufähigen Stand zu sezen . Im overn Murgthal soll
die Verwüstung noch größer seyn.

Bühl , den 1 . Nov . Eine Ueberschwemmung , wie
sich der älteste Mann keiner ähnlichen erinnern kam - ,
hat auch den hiesigen Amtsbezirk , und vorzüglich Bühl
selbst , in die bekiazungswürdigste Lage versetzt .

Kaum hatte den 26 . v . M . die heurige , den Fleiß
und die Anstrengung des RcbmannS so dürftig lohnende
Weinlese begonnen , als am Abend desselben TageS ein
von starkem Gewitter begleiteter Platzregen eintrat , der
den 29 . heftig anhielt . Die sonst unbedeutende Bühlath
wurde hierdurch so sehr angeschwellr , daß schon Mit¬
tags von den wilden Fluthen einige Häuser mit sortge -
riffen wurden : Teiche, Brücken , Wege , Mühlen , wur¬
den zerstört , oder stark beschädiget , auS den Bühler «
thäier Waldungen ganze Bäume und gegen 400 Klafter
Hol ; in haushohen Massen nach Bühl geschwemmt .
Nun konnten die angestrengteste Arbeit , die gefahrvoll¬
sten Unternehmungen den Verheerungen keinen Damm
mehr entgegen sezen ; alles wurde durchrissen , und erst
den andern Tag gelang eS de/ höchsten Anstrengung ,dem durch die Holzscheiter , Bäume , Balken - c . ge¬
schwellten Bach einen Abfluß zu öffnen. Der entftan-
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bene Schaden ist nicht zu berechnen ; nicht zu berechnen,
wie viel nur durch die unvorhergesehene Ueberschwem.
rnung aller Keller an Wein und an schon geherbsteten
Trauben verloren gieng . Aber auch jene , welche ihre
Traube » noch nicht gelesen hatten , sind des größten
Theils derselben beraubt ; denn die Regenströme » ah¬
nten ganze Strecken an Feld , und vorzüglich an Reb¬
bergen , mit allen Früchten fort . Die Straße nach
Altschweier und Dühlerthal , den bedeutendsten Reborten
unserer Gegend , wo der beste Affenthaler gezogen wird ,
find so zerstört , daß sie vor künftigem Jahr nicht mehr
fahrbar gemacht werden können , was jenen Ortschaften
Len Verkauf des etwa noch geretteten Weines sehr er¬
schwert .

Alle Felder , die schon mit Winterfrüchten bestellt wa¬
ren , sind durchaus verheert , und man sieht der trau¬
rigsten Zukunft mit Schrecken entgegen . Die allgemei¬
ne Noch , welche Folge der Zeitverhältnisse ist . lastete
vorzüglich schwer auf dieser Gegend , die grdßkentheils
Lurck Weinproduktion ihre Nahrung findet , und die
Mehrzahl der Inwohner war durch mehrere Fehlherbste
zu großer Armuth herunter gesunken ; jetzt hat das
Elend einen Grad erreicht , daß Verzweiflung unsere
Gemüther ergreifen müßte , wenn wir nicht hoffen dürf¬
ten , daß unser väterlicher G r o ß h e r z o g unser Elend
Lurch zweckgemäße MaSregeln mildern würde .

B a i e r n.
Von der Donau . Wie dis schwäbischen Flüsse

ausgetreten sind , so sind es leider auch die baierischen rc .
und haben Ueberschwemmungen veranlaßt , von einer
Stärke und Dauer , wie seit Nkenfchengedenken sie nicht
erfahren worden sind . Die meisten Kommunikations -
Brücken über die Donau , den Lech rc . sind verdorben
oder weggeführt ; Stunden weit strömt das Wasser über
Straßen , Felder , durch Dörfer , und bahnt sich Wege
an Stellen , wo nie Wasser hinkam . Unbeschreiblich ist
Lei Jammer der Landbewohner , dis in den Niederun¬
gen wohnen . Ost bis an die Dächer unter dem Wasser ,
müssen sie ihre Scheunen milden Früchten , lhrViehrc .
Len Wellen Preis gegeben sehen.

Frankreich .
Paris , den y . Nov . Gestern wurde der Kurs der

Zprvzent . konsol . zu lOl Fr . öoCent . eröffnet und auch
geschloffen. — Bankaktien 1975 Fr . — König ! , span .
Anleihen von lö23 — 57.

Der König fuhr gestern Mittags aus , und kam
gegen 1 Uhr in das Hotel - Dien . Der Dauphin be¬
gleitete ihn . Se . Maj . haben drei Betten im Saal der
Unheilbaren gegründet und die Gelder hierzu geliefert ;
dieselben sind für Willwen von Invaliden - Militärs be¬
stimmt .

Der König , der gegenwärtig nach einander die öf¬
fentlichen Anstalten besucht , kam den 3 . auch ganz un-
vermuchet in daS Museum . Er duldete nicht , daß man
das zahlreich versammelte Publikum entfernte , damit er
ungestört wäre , sondern gicng geraume Zeit unter den

übrigen Zuschauern umher , und redete bald diese , bald
jene Person , die er kannte , an .

Der bisherige englische Botschafter in Paris , Stu¬
art , hat den 3 . dem König sein Abberufungsschreiben
überreicht . Er ist bereits nach England abgcrcist . Statt
seiner ist H . Algernon Percyals bevollmächtigter Mini ,
ster beglaubigt .

Um dem königl . Genickorps eine Organisation zu ge¬ben , die eS in Stand feze , im Frieden wie im Kriege
alle Dienste zu leisten , welche man von ihm zu erwar¬
ten berechtigt ist , und die mehr mit der Stärke deS Hee ,
res in Uebereinstlmmung stehen , haben Se . M , miterin
27 . v - M . angeordnet , 1 ) daß jedes der drei Regimenter
vom Genie - Korps aus einem General -Stabe , aus 3 Ba¬
taillons und aus einem Depot - Kompagnie - Cadre beste¬
hen soll . Jedes Bataillonsollaus8Kompagnien , näm ,
lich 2 Kompagnien Mineurs und ü Kompagnien Sapeurs ,
bestehen. 2) Die Organisation der 7 . und 6 . Kompag¬nie in jedem der beiden dermalen bestehenden BaraillonS ,
ingleichen die Organisation deS 3 . Bataillons in jedem
Regiment , soll nur allmählig , von Jahr zu Jahr , in
Gemäsheit der Vorsorge , die in dem Budget dafür ge¬
troffen werden wird , erfolgen . Durch Artikel z ist be ,
stimmt , woraus der Stab eines jeden Regiments , inglei ,
chen eine jede Kompagnie und der Cadre bestehen soll .

Das Trauerspiel Fiesko , von Ancelot , nach Schil¬
ler bearbeitet , hat am 5 . im Odeon allgemeinen Beifall
erhallen .

Großbritannien .
London , den 5 . Nov . Heute , als am Jahrestagder Pulver -Verschwörung , ist die Börse und Bank ge ,

schlossen .
Der General Turner ist im Begriff , sich mit einem

Truppen -Korps nach Cap Coast - Castle einzuschiffen ,das noch immer von den wilden Ashaniees bedroht wird .
Es scheint indessen, daß die Absichten der Regierung
vielmehr dahin gehen , mit dem Könige der Ashantees
zu unterhandeln , als Krieg zu führen . Der General
Turner nimmt einen Palanquin und ein Zelt von großer
Schönheit mit sich , um beides dem schwarzen Fürsten
als Geschenk anzubieten . ES ist zu fürchten , daß die
Afrikaner dieser Küste keine höhere Meinung von unse¬
rer Energie bekommen , « IS jene zu Algier , derenHart -
näcklgkcit über die nnsrige trinmphirte ( Courier . )

Der Banquier Fauntleroy wurde den 3 . Nov . nach
dem Gerichtshöfe Oid Valley znrückgebrachk, nm da¬
selbst das Urtheil des Recorders zu vernehmen . Sei¬
ne Haltung und seine Gesichtszüge gaben nur allzusehr
den Schrecken seiner Seele zu erkennen.

- Fauntleroy bat um die Erlaubuiß , ein Papier ab¬
zulesen , also lautend :

» Nur zu gut fühle ich , Mylord , daß auch die grau¬
samste Verlegenheit in meinen persönlichen Angelegen¬
heiten das Vergehen , dessen ich schuldig erklär , worden ,
nicht zu rechtfertigen vermag . Gleichwohl glaube ich ,man werde berücksichtigen wollen , daß ich nickt um ehr.
geizige Wünsche zu befriedigen , sondern mein HauS von
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der Schande eines Barqnerotts zu retten , zu so unseli¬
gen Hülssmittel meine Zuflucht genommen habe . Gott
sieht mein Herz , und er weiß , daß ich die bestimmte
Absicht hatte , Alles wieder zu erstatten , was die Bil¬
ligkeit forderte , sobald unsere Angelegenheiten wieder in
Ordnung gebracht seyn würden . Man produzirt ein
schreckliches Aktenstück gegen mich , das nämlich , wo¬
durch ich eigenhändig anerkenne , Prokurationen meiner
Klienten geschmiedet zu haben ; allein , Mylord, -als ich
diese verhängnißvollen Zeilen niederschrieb . beabsichtigte
ich blvs , für den Fall eines plötzlichen Todes , den Be¬
weis zn hinterlassen , daß keiner meiner Associös an den
tadelnswürdigen Kunstgriffen Theil genommen , zu de¬
nen ich geschritten war . Alles hat sich gegen mich ge¬
wandt : eS ist demnach jetzt meine Pflicht , mich zum
Tode anzuschicken. Gefallen und herabgewürdigt , wie
ich es bin , hat das Leben keinen Reiz mehr für mich ,
und der Schmerz eines einzigen Augenblickes wird mei¬
nem angstvollen Zustande und meinem irdischen Dascya
ein Ende machen . Aber , Mylord , ich habe eine ver¬
ehrungswürdigem theure Mutter , welcher die grausamste
aller Qualen zu ersparen ich mich bemühen muß , und
in ihrem Namen , weit mehr alö in Meinem , bitte ich
Sie , mich nicht zu einem gewaltsamen und schimpflichen
Tode zu veruriheilen .

Kann das Verbrechen durch Leiden abgebüßt werden ,
so habe ich es durch ein Leben , das seit 16 Jahren ohne
Friede war , abgebüßr .

Kbunte unser allergnädigster Souverain von meiner
gräßlichen Lage Kenntniß erhalten l die Menschlichkeit ,
die ihn auszeichnet , würde zu meinen Gunsten sprechen,
und ec würde mich seiner königlichen Milde nicht un¬
würdig finden .

Ich schließe demnach , Mylord , E -v . Heerl . bittend ,
meine unterthäuigen Vorstellungen Sr . Maj . unter Au¬
gen zn legen , und , aus Rücksicht auf meine ganze . Fa¬
milie , es zu erwirken , daß mir die Todesstrafe erlas¬
sen werde . «

Man hat bemerkt , daß der Banquier diese Rede mit
mehr Festigkeit hielt , als er am ersten Tage seines Pro¬
zesses bewies . Nur dann bebte seine Stimme , als er
von seiner Mutter sprach .

Der Recorder ließ alle zum Tode Verurtheilten
in die Siznng vorführeu ; es waren , mit dem Ban -
qnicr Fanntieroy , ihrer vierzehn . Er richtete eine klei¬
ne Rede an sie ; hernach sprach er ihr Todesurtheil aus .

Dem Banquier Fanntleroy ließ verRecorver zu
Ende der Siznng des Gerichtshofes sagen , daß seineBitte
um Begnadigung , wenn er es wünsche, dem Rathe des
Königs vorgeleqt werden würde .

Das Schicksal dieses Verbrechers hangt jetzt nur noch
von dem Willen des Königs ab .

Der König soll im Laufe der nächsten Woche nach
London zurückkommen. Aisdann wird der Recorder Sr .
Maj . die Todesuttheile der verschiedenen Verurtheillen
untenhauigst verlegen» Es Heißt , daß einige Personen

von hohem Stande sich für den Banquier Fanntleroy
verwenden wollen .

O e st r e k ch .
Wien , den 4 . Nov . Heute Abends zwischen 6 u.

7 Uhr ist die Vermählung Sr . kaiserl . Hol) , des Erz¬
herzogs Franz Karl mit der durchl . Prinzessin Sophie
königl . Hoheit in der Augustiner Hofkirche mit größter
Feierlichkeit vollzogen worden .

P r e u s s e n .
Berlin , den 6 . Nov . Se . kais. Hoh . der Groß¬

fürst Nikolaus vsu Rußland , welcher am 2 . d . aus
Dresden hier wieder angekvmmen war , ist gestern Mor¬
gens nach Petersburg abgegangen .

Aus dem B randenburgischen , vom zo . Okt .
Auf ausdrücklichen hohen Befehl ist eine „ Amtliche Be¬
lehrung über den Geist und das Wesen der Burschen ,
schuft , aus den Untersuchungs - Akten gezogen und zu¬
nächst zur Verwarnung für alle Studierende auf den
königl . prcussischen Universitäten bestimmt, " erschienen.
Darin wird erklärt : „ die Burschenschaft sey nur das
blinde und willenlose Werkzeug eines Bundes gewesen,der seinerseits wiederum von der Leitung eines im Aus¬
land befindlichen , aus den berüchtigsten Subjekten meh¬
rerer Nationen bestehenden Bundes , abhieng , eines
Bundes , der seit Jahren die Wiederkehr und größere
Ausbreitung der Revolution beabsichtigte , und alle Mit ,
tel , sie herbcizuführen , anwendctt ; der an der Rebel¬
lion in Piemont , Neapel und Spanien , so wie cm
mehreren einzelnen Empörungen entschiedenen Theil ge¬
nommen und sie noch weiter zu verbreiten sich rastlos
bemühet , insonderheit seit einigen Jahren auch Deutsch¬
land und besonders die deutschen Universitäten zum Ge¬
genstände ferner höchst verwerflichen und strafbaren Tä¬
tigkeit auscrsehen , und leztere aktenmäßig mit Blut u.
Terrorismus hat beginnen wollen rc . " ( In den näch¬
sten Blättern der Karlsr Zeitg werden wir den wört¬
lichen Inhalt dieser amtlichen Belehrung mittheilen . )

Rußland .
Petersburg , den 26 . Okt . Se . Maj . der Kai¬

ser werde » am 4 . k . M . zurükerwartet . II . kk . HH .
der Erbgrvßhrrzog u . die Erbgrvßherzogin vonSachseu »
Weimar treffen heute in Gaischina ein .

T ü r k e i .
Odessa , den 2Ü - Oktober . Konsulatsberichte aus

Konstantinopel vom 20 . d . bestätigen die bereits durch
Privatmittheilung bekannten wichtigen Ereignisse bei
Mitylene , wo' nach vörhergegangenen , für die Türken
ebenfalls nachtheiligen Gefechten , in der Nacht vom
7 . auf den ö . Oktober ein großer Theil der türkischen ,und am y. Oktober der Rest der ägyptischen Flotte vol¬
lends verbrannt oder Zerstreut wurde . Ueber das Schick¬
sal des Kapudan Pascha selbst - herrschte noch Ungewiß¬
heit . So viel war gewiß , daß er sich nicht an Bord
seines naä > den Dardanellen zurückgekehrten Schiffes
befand . Einige glaubten , er sey verbrannt , Andere er
habe sich selbst entleibt , und noch Andere, er sey srü-
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her inkognito in der Hauptstadt angekommen . — Bon >
den Landoperationen waren eben so traurige Nachrich¬
ten eingegangen . Omer Brione von Janina hatte sich
nachdem er zu seiner Pflicht zurückgekehrt , gegen Arta
gewendet , und war dort von Maurocordato geschlagen
worden . Ein anderes , gegen Athen vorgerücktes Korps
hatte das nämliche Schicksal , und die Armee des Se -
raskiers Derwisch Pascha war bei Zeituny im eigentli¬
chen Sinn des Wortes vernichtet worden . Einzelne
Flüchtlinge verbreiteten Schrecken bis Salonichi und
Konstantinopel . Die griechische Regierung scheint mit
Energie und Klugheit ihre Bortheile zu beuuzen .

Verschiedenes .

Der in der Karlsr . Ztg . Nr . 295 erwähnt , in Dres¬
den , auf Veranlassung der Mainzer Kommission , wegen
demagogischer Umtriebe verhaftete Hofmeister der jungen
Herzoge von Montebello , Prof . Coussin aus Paris , soll
nach Köpenick bei Berlin gebracht werden . AufVerwen -
dung der französischen Gesandtschaft in Berlin ist ihm
eine Privatwohnung unter Gensdarmerie -Bewachung in
Köpenick angewiesen worden . ( Allg . Ztg .)

Man spricht vom baldigen Erscheinen einer neuen
Schrift des H . v . Chateaubriand , betitelt : Schrei¬
ben an einen Pär von Frankreich . Auf dieses
Schreiben sollen mehrere andere folgen .

Die englische Regierung in Bengalen hak nun end,
lich den Befehl erlassen , daß jeder , der daselbst einen
Zivil , oder Militärposten zu bekleiden wünscht , Kennt «
niß von der Hinduösprache besitzen , und sich zuvor einer
Prüfung darin unterwerfen muß .

Merkwürdig genug ist , daß auf den Berghöhen , na¬
mentlich in Hofstätt im Würtembergischen , vor dem
Ausbruche der großen Regengüsse , am Freitag u . Mon¬
tag ei Wehenartige Erschütterungen verspürt worden sind .

W a r n u » g . Am Sonntage , den 17 - Okt ., wur¬
de eine Familie in der Gemeinde SabionS , im Kanton
Guitieö ( Gironde ) , durch Schwämme ( Champignons )
vergiftet , die sie selbst gelesen hatte . Die Mutter , 45
Jahre alt , und ihr neunjähriger Sohn erlagen am näch¬
stem Dienstage Nachmittags den fürchterlichsten Schmer¬
zen ; zwei ihrer Töchter , wovon die Eine iö , die An¬
dere 22 Jahre alt , starben am Mittwoch Abend und der
Vater verschied in der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag . Eine einzige Person , die sechste dieser Fami¬
lie , widerstand den brennendsten Schmerzen und rnt -
gieng glücklich dem Tode .

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , den Ministerialrath Jolli we¬
gen seiner übrigen Oienstgeschäfte von der Lheilnahme
an den Arbeiten der Gesetzgebungs -Kommission gnädigst
zu dispensireu , und dagegen den Hofgrrichtsrath Sieg - j

> l er zu Mannheim zum Mitgliede dieser Kommission zu
l ernennen .

Höchst dieselben haben durch höchste Entschlie¬
ßung vom 28 - Okt . d . I . dem Ansuchen des Hofgerichts¬
raths Karl August Heim in Mannheim , ihn wegen vor¬
gerückten AlteiS und Kränklichkeit in Ruhestand zu ver »
sezen , mir dem Vorbehalte , ihn zu einzelnen Aufträgen
zu verwenden , gnädigst willfahrt .

Seine königliche Hoheit haben gnädigst ge¬
ruht , den bisherigen Hauptmann Philipp von Vlik -
tersdors als Forstmeister zu ernennen .

Todesfälle .
Am 3 . Sept . d . I . ist der pensionirle Physikus vr .

Enroth zu U ' berlingen ,
am 6 . Okt . der pensionirle Professor ThadäuS R in -

derle zu Freiburg , und
am 16 . Okt . d . I . der HofgerichtS -Kanzlist Martin

Straub in Meersburg gestorben .
Am 5 . Nov . starb zu Jhringen ( Oiöcese Freiburg )

der evangelische Pfarrer Joh . Ernst Philipp B ür ckl in ,
im 71 . Lebensjahre .

Auszug aus den Karlsruher Willrrungs -
beobachtungen .

11 Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wintz .
M . 6 27 Z , 10 . 6 s . 9 .0 G . 74 G . SO .
M . 2 27 Z . 10 .4 L . 6 . 1 G . 71G . SW .
N . 10 27 Z . 10,4 L. 10,2 G . 73 G - SW .

Trüb , regnerisch und stürmisch .

T h e a^ l e r - A n z e i jj e .
Sonntag , den 14 . Nov . ( zumerstenmale ) : Grafvon

Essex , Trauerspiel in 5 Akten .

Literarische Anzeigen .
Bei G . Braun in Karlsruhe ist so eben erschienen ,

und bei demselben , so wie bei Hrn . Hofbuchbinder I eu¬
re er , für 15 kr . zu haben :

Predigt am XXI . Sonnt . nach Trinit . über Apost . Eesch .
2Z , i — ii gehalten , und zum Besten der

.durch Ueberschwemmung Berunglükten
herausgegeben von L . F Deimling , Hofdiaconus .

Obgleich bereits auf mancherlei Weise die Wohlthätig -
kcit der Bewohner hiesiger Residenz bei hem Nolhsirand, in
welchen so viele unserer Mitbürger versezl worden sind,
höchst erfreulich sich bewährt hat , so wird doch vielleicht
auch das Mittel , den Unglüktichen durch Herausgabe obi¬
ger Predigt eine Unterstützung zuzuwenden , nicht ohne Er¬
folg bleiben . Möge der gute Awek für Viele eine freund¬
liche Einladung seyn , dem Elende auch auf diesem We¬
ge plitleidSvoll eine Gabe der Liebe zu spenden !
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Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

I L . Doussin -Dubreuil
(prost . Arzt zu Paris )

über die Ursachen , Wirkungen u . Heilmittel der kn un¬
fern Tagen so häufigen

Verschleimungen .
Nach der achten französischen Originalausgabe übersezt
von vr . I . H . G . Schlegel . Zweite verbesserte

Ausgabe , gr . ß . Preis i fl . 12 kr.
Daß die hier genannte Schrift in Frankreich schon die

achte — und die deutsche Uebersetzung binnen einem halben
Jahre schon die zweite Auflage erlebt hat , dürfte ihr schon
allein zur hinreichenden Empfehlung dienen . Wer sich aber
näher mit ihr bekannt macht , wird auch bald finden , daß
sie sich nicht nur über die Verschleimungen der Brust und
des Magens sondern auch über Hämorrhoiden , Gicht , Epi¬
lepsie , Blasencatarrh rc verbreitet , und somit ungleich mehr
giebl , als der einfache Titel perspricht , und als die frühe¬
ren Auflagen liferten .

In der D . R . Marx '
scheu Buchhandlung in Karls --

ruhe und Baden ist zu haben :

Easpari , C . , die Kopfverletzungen und deren Behand¬
lung . 2 fl . 24 kr .

— Taschenbuch der Frühlings - Kuren , oder vollständige
und gründliche Anleitung zum zwekmäßigen Gebrauch
der Kräuter - und Badekuren , und einem passenden Ver¬
halten während und nach denselben . 1 fl 45 kr .

Koch , v . K . A . , das Wissenswürdigste über die vene¬
rischen Krankheiten . Mit vorzüglicher Rüksichl auf ver¬
altete und falsch behandelte venerische Uebel. ifl . 48 kr.

Bei Tendier und v . Manstein , Buchhändler in
Wien , ist erschienen und in allen Buchhandlungen Deutsch¬
lands zu haden , in Heidelberg und Speyer bei August
Oßwald :

Was macht uns glüklich ?
Dem Glüklichen zur Warnung um glüklich zu bleiben ,
dem Unglüklichen zur Lehre um glüklich zu werden ,
zur Erkemitniß , zur Beruhigung , zum Tröste für Alle .

In Briefen an einen Freund
von

E b e r s b e r g .
8 . in Umschlag broschirt , 1829 .

Preis 2- kr .
Düse Schrift , von welcher vor Kurzem in einem belieb¬

ten Zournafe ein Auszug geliefert wurde , beantwoiltt in
einer sehr verständlichen und angenehmen Schreibart mit
Umsicht und Sachkenntniß die interessante , uns allen höchst
wichtige Frage , worin das menschliche Glük wohl bestehe,
und w >e es allein zu erreichen sey . Wenn schon der ge¬
drängte Auszug hievon mir so warmem Amhell gelesen

t ward ; um wie viel größeren sollte nicht die vollständige u .
! gründliche Auseinandersetzung dieses allgemein wichtigen Ge¬

genstandes gewinnen ? Sie eignet sich für alle Klassen der
Leser , für jeden Stand , für jedes Geschlecht und Alter ,
und man ist fest überzeugt , daß Niemand dieses Werkchen
ohne innere Beruhigung und heilsamen Trost , ohne Ver¬
edlung des Herzens u . Erhebung der Seele aus der Hand
legen wird . Es ist nett ausgestattet , Papier und Druk
schön , der Preis des Ganzen schon darum sehr billig , weil
die Verleger auf eine zahlreiche . Theilnahine rechnen zu kön¬
nen alle Ursache haben .

Ausspielung
des

Hub - Bades
im Großherzogthum Baden .

Das Hubbad , nebst den nachstehend beschriebenen Ge¬
bäuden und Grundstücken ist gerichtlich geschäzt auf 116,925 sl.
— und wird dem Gewinner gleich nach der Ziehung schul¬
denfrei übergeben ; eben so werden alsdann die damit ver¬
bundenen Geldgewinnste mit 15,000 fl . — durch den Unter¬
zeichneten , unter Garantie der Banquiers Herren Meer¬
wein und Komp , in Karlsruhe , alSbaldZausbezahlt wer¬
den . Das Weitere — so wie die genauere Beschreibung
aller Liegenschaften — enthält der Hauptplan , aus welchen
man sich deshalb bezieht.

Das seit mehreren hundert Jahren wegen seiner vor¬
trefflichen Wirkungen , besonders gegen rheumatische und
Nervenübtt , geschähe und als Erholungsort berühmte Bad
liegt 5 Stunden von Rastatt , 4 Stunden von Offenburg ,
4 Stunden von Baden - Baden und 6 Stunden von Kehl
in der reizendsten Lage und dem mildesten fruchtbarsten
Klima , und besteht in

Sb . Dem Hauptgebäude , einem Quadrat von 205 Fuß
Länge und 140 Fuß Breite , im Jahr ifin neu von
Stein aufaeführl , Vorder - und Hintergebäude zweistö¬
ckig , die beiden Seitenflügel dreistöckig; darin befinden sich

der große , schön gemalte , Speise - und Tanzsaal
durch zwei Stokwerke gehend . Mehrere kleine Säle
für Billard , Unterhaltungen und Privatgesellschaf¬
ten . Siebenzig schöne Wohn - und Gastzimmer ,
zum Theil heizbar und sehr gefchmakvdll dekorirt .
Das zur gewöhnlichen , das ganze Jahr geöffneten
Gastwirlhschaft erforderliche Lokal , Speicher , Wa¬
genremisen rc . , 25 Badkabinette mit Z 3 Kufen
Dusch - und Dampfbäder , geräumige Keller , ein
Uhrchürmchen mit Glocken .

D . Den Oekonomiegebäuden mit Stallungen für Pfer¬
de , Rindvieh , Schweine und Geflügel , Waschküche ,
Bakhaus , Kelter , ein gewölbter Keller und mehrere
Wohnzimmer .

0 Die Badquelle mit ihrem Ueberbau ; ihre sich immer
gleich bleibende Wärme ist 2Z Grad Reaumur .

v . Eine Kapelle , in welcher den Sommer über Gottes¬
dienst gehalten wird.
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L . Ein Eiskeller .
kü Die die Gebäude umgebenden Gartenparthien mit

Alleen , Lauben , Baumgruppen , zwei Bäche mit Fisch-
vehältern , einem großen Gemüsgarlen mit Obstbäu -
wen , einem Fischwkiher .

<4 Einem Baumgarten .
14 . Fünfzig Acker Felo im besten Zustande.
1 . Sechs Tauen vortrefflicher Wiesen .

Zwei und einen halben Morgen Reben , von den
edelsten Sorten .

I, . Fünfzig Morgen Eichen - und Kastanienwald , an die
Gartenparthien glänzend .

Die Ziehung geschieht in Karlsruhe , unter dem Vorsiz
einer großherzogl . Kommission , und wird ^ ' ald statt finden
können , indem diese Lotterie nur aus einer in Vergleichung
mit andern Güterlocterien sehr mäßigen Anzahl von 14,000
Loosen besteht , von welchen schon jezk eine bedeutende Par¬
tie abgesezc ist.

Für den Hauptgewinnst wird bei vollständigem Absaz
sämmtlichcr 14,000 Loose eine baare Ablösungssumme von
bo,ooo fl . geboten , welche gegen Aurükgabe LeS Gewinn¬
looses gleich nach der Ziehung bei dem Unterzeichneten er¬

halten werden können .
Jedes Loos behält sechs Monate nach der Ziehung sei¬

ne volle Kraft .
Wer fünfzehn Loose kaust , erhält das sechszehnte frei .
Plane gratis und Loose ü 11 fl . sind bei dem Unter¬

zeichneten , lo wie auch bei dem Eigenrhümer des Bades ,
bei allen Hauptkollekteurs und den meisten bedeutenden
Handlungshäusern zu haben . Diejenigen Häuser , welche
sich mit dem Absaz der Loose zu beschäftigen gedenken , wol¬
len sich der Bedingungen wegen wenden an

Karlsruhe , den 15 . Juni 1824 .
Karl Heinr . Erhard .

Loose zu dem Hubbad sind bei Herrn Uhrmacher Dürr
in Karlsruhe ebenfalls zu haben .

Anzeige .
Einem hohen Adel und verehrllchen Publikum zeige ich er¬

gebenst an , daß mein dahier lm rothen Haus ausgestelltes
Kunst - und naturhistvrischcs Museum nur noch bis Montag ,
Den iS . Nov . , zu sehen seyn wird . Das Museum ist von Mor¬
gens 9 bis Abends 9 Uhr offen . StandeSpcrsonen zahlen » ach
gütigem Belieben ; übrigens ist der Eintrftts - Preis - 4 und rr
kr . ; für Kinder und Dienstboten die Hälfte.

W . v . Kohlmann , aus Salzburg.

Bühl . fJahrmarkts - Verlegung .) Der Wühler
Jahrmarkt - welcher auf Mantag , den 8 . d . M- , hätte abge-

, - alten werden sollen , wird wegen den durch das große Wasser
entstandenen - Verheerungen auf

Montag , den 22 . dieses Monats ,
veplegft

Bühl , den 2 . Nov. 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

- - - Bcrr 0 1la .

Baden . LJahrmarkt - Verlegung . ) Der auf

Dienstag , den 16 . d . , fallende hiesige Jahrmarkt wird wegen
den durch die statt gehabte Ueberschwemmung eingetretenrn Hin¬
dernissen auf Dienstag , den 21 . k. M - Dez . verlegt .

Baden , den 3 . Nov . 1824 .
Grvßherzogliches Bezirksamt.

Mahler .
Ettlingen , fFahndung . ) Ein Betrüger , der sich

Konrad Mater nannte , wahrscheinlich aber Sebastian Tho -
m a heißt und aus Liltenwcilcr , dei Freiburg , gebürtig ist,
hak gestern Abends Gelegenheit gefunden , aus dem hiesige»
Krankenhause , wohin er wegen seiner Unpäßlichkeit gebracht
worden war , zu entweichen.

Dieser Mensch ist 5 ^ 4' - hoch , hat braune Haare , einen
braunen Backenbart , braune Augen , eine spitze Nase , Mitt¬
lern Mund und gesunde Zähne .

Er trug bei seiner Entweichung einen dunkelgrünen Rok ,
mit übcrspoiinencn Knöpfen und schwarzem Kragen , graue
Beinkleider von Lcinenzeug und unter Liesen gelbe Nankinho-
sen , unter den langen Beinkleidern Stiefel , eine schwarze
Halsbinde , und seinem Hemd ist auf der rechten Seite das
Zeichen 7,1 ? ringeätzct .

Auf dem Korse hatte er eine tüchenc Kappe von dunkler
Farbe , mir einem kleine» Schilde. Seine Weste ließ er bei
der Entweichung zurük -

Sämmlliche Justiz - und Polizeibehörden werden ersucht,
auf diesen Flüchtling sorgfältig fahnden zu lassen , ihn auf
Betreten zu verhafte » , und entweder hierher oder an das
Großherzogliche Landamt Freiburg wohlverwahrt tranöpvrtircn
zu lasse » .

Ettlingen , den 10 . Nov. 1624.
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .
Achern . fDiebstahl . j In der Nacht vom 27. auf den

28 v . M . wurden mittelst Einbruchs aus dem hiesigen Psarr -
hause nachstehende Effekten entwendet :

12 jtnncne silberfacionirte Teller.
i zinneiieS Lavoire mit Kande.
1 ziniiener Kredenztcller , worauf eine Jagd ei

'ngravlrt ist .
2 große ziniieiie Leuchter.
1 großer messingener Mörser mit dem Schlegel.
1 großer schwerer silberner Vorleglöffel , aus dcssgn Rükseite

die Buchstaben I , 6 . H . sich bestnven.
i silberner Eßlöffel mit gleichen Zeichen.
r zinnene Suppenschüssel mit runden Handheben .
6 neue zinnene Eßlöffel .
8 neue Porzeliantellcr.
1 Pfund Kaffeebohnen .

Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf die entwende¬
ten Effekten sowohl als den Dieb selbst zu fahnden , leztern im
BetrctiittgSfalle zu arretircn und Hierher zu liefern .

Achern , den 4 . Nov. 1824.
Großherzogliches Bezirksamt

Kern .
Rastatt . fEnt komm ene Pferde . ) In voriger

Nacht sind auf der Straße von Karlsruhe zwischen Grünwin¬
kel und Durmershelm zwei Pferde entkommen , zu deren Hier-
herlieftrung , gegen Ersaz der Kosten , jene ausgefordcrt wer¬
den , welche diese Pferde aufgefangen haben. Auch werden die
löblichen Behörden ersucht , durch baldigste Bekanntmachung
des nachstehenden Signalement zur Ausfindigmachung dieser
Pferde gefälligst Mitwirken zu wollen-

Die Pferde sind hellbraun , 18 Faust hoch , und Wallachen ;
das eine von 6 , das andere von 12 Jahren ; sic haben lange
Schweife , unv tragen Kummet und Geschirr .
. Rastatt , den i » . Nov . 1824.

Großhmögliches Qberanit.
Müller .
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Sffenburg . fWein - Versteigerung .fl Montags ,den 22 . dieses , Vormittags io Uhr , werde» in dem hcrr-

schafiliPcn Keller zu Durbach ungefähr
4So Oehmle

» 824er Hof - und Zehendwcin , bei annehmlichen Geboten oh¬
ne Rattfikattonsvorbehalt, versteigert . -Wozu man die Liebha¬ber httrmit cinladcr .

Olfenburg , den g . Nov. 1824 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung.B r ü ck n e r.

Brette » . I. Frucht u . Wein - Versteigerung , fl
Montags , den 22 . d . M - , Vormittags 10 Uhr , werden auf
diesseitigem Bureau von dem herrschaftlichen Speicher i » Hei¬
delsheim

36 Malter Gerste,und von jenem zu Iöhlingen
120 Malter 1823er Aehendhabcr ,sodann

ca . » 5 Ohm 1824er Heidelshelmcr Zchendivein ,
gegen baare Bezahlung bei der Abfassung, ui Steigerung ver¬
kauft werden .

Brette » , den g . Nov . 1824.
Großherzogliche Domainenvcrwaltung.

Hoher .
Bruchsal . sDomainen - Verstcigcrnng . fl Ho>

her Anordnung gemüs wird das Rikterstifi Odenpeim '
schc Dc-

kanci - Gebäude dahier am
Montag , den 22 . d . M. , Nachmittags 2 Uhr ,

auf diesseitiger Vcrwaltungskanzlci versteigert . Es besteht aus
einem von Stein erbauten zweistöckigen Wohnhaus , 120 Fuß
lang , links an der Haupt Einfahrt 60 und rechts 87 Fuß ,
Nürnberger Maases , tief , worin steh bestndct :

» ) Zwei gewölbte Keller , jeder mit besonderem Eingang.
2) Im untern Stok:

s) Links . der Einfahrt : eine Wohnung von 4 sehr geräu¬
migen Stuben , einer Kammer, sämmtliche heizbar ,und eine Küche .

k>) Rechter Hand : eine Wohnung , welche 2 Stuben , 2
Kammern , ebenfalls heizbar , und eine große Helle
Küche enthält .

3) Im obcrn Stokwerk : 1 Saal , 4 Zimmer , wovon eines
mir einem Alkov , 2 Kabinette , 1 Stube , 1 Kammer,
jedes besonders heizbar , und eine Küche , und

4) Ei » durch das ganze Haus hinziehender Speicher, wor¬
auf 2 Waschkammern angebracht sind -

Dieses Haus besizt , »eben einem Pumpbrunnen, auch
sonst alle Bequemlichkeiten für die Bewohner, so wie 2
Stiegen , welche in den obcrn Stok führen . Sodann ei¬
nen geräumigen gepflasterten Hof mit einer Einfahrt . Es
befindet sich in diesem , abgesondert ,

L) Ein 1 i/a stöckiger Bau , welcher Stallung für 7 Pferde,eine geräumige Wagenremisc, und de» erforderlichen Heu -
unb Strohboden enthält.

6) Der Federviehstall .
7) Ein Bau mit zwei Schwelnställen.
8) Ein geräumiges Holzremis , und
gf Ei» weiterer Bau , worin die Waschküche und 2 durch

Fcuerwänbc abgesonderte Remisen sich befinden . Vom
Hof aus betritt man :

»o) Einen schönen , gut unterhaltenen GcmüSgarten, unge¬
fähr 1 Vril groß , welcher mit einer Mauer umgeben
ist , und auch eine » Ausgang auf die Straße hat.Das ganze noch neue Bauwesen ist sehr solid und gut un¬

terhalten ; es wird von der Dckaneistraße , dem Honeckergäß-
Hcn und von der Prädikaturstraße bcgränzt.

Sodann Dientags , den -3 . d. M , Nachmittags 2 Uhr,

wird zu Sbergrombach ein Kelterhaus , sammt Keltermaschinm
und allen dazu gehörigen Gcrälhschafken , versteigert .

Bruchsal , den 1 . Nov. 1824.
Großherzozliche Domainenverwaltung.

Rochlitz .
Rastatt . fKauf - und Pacht - Versteigerungder Herrschaft ! - Ziegclhütte in Söllingen . fl

Dienstag , den 16 . dieses Monats , Vormittags um g Uhr ,
wird die auf den 3 . bereits ausgeschriebene , durch großes Ge¬
wässer verhindert wordene , Versteigerung der herrschaftlichen
Ziegclhütte zu Söllingen , nebst Wohngebäudeund Zugehördten,
im Wirthshaus zum Löwen in Söllingen , unfehlbar vor sich
gehen.

Die Liebhaber wollen die Ziegelhütte vor der Versteigerung
einsehcn , können die Bedingnisse auch früher bei diesseitiger
Domaincnverwaltung vernehmen ; Auswärtige müssen mit gehö¬
rig ausgefertigien Vermögens- Attestaten versehen seyn , an¬
sonst solche zur Steigerung nicht zugelaffen werden.

Rastatt , den 8 . Nov . 1824 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung.

S i e g l.
Diefenbach , f Lrb b e st a n ds m ü hl e - Versielge -

rung . fl Bis Donnerstag , den 2Z . Nov . , Nachmitags 1 Uhr ,
wird , auf dem Rathhaus dahier , die an der Straße zwischen
Odenheim und Diefenbach gelegene ErbbcstandS - soge¬
nannte Freitag - Mühle , öffentlich als ErbbcstandS - Eigenlhum
versteigert . Dieselbe bestehet in einem Gerb - und zwei Mahl¬
gängen , neu eingerichtet , einer geräumigen einstöckigen Woh¬
nung mit 3 Zimmern , besonderem Vak - und Waschhaus , ei¬
ner großen neuen Scheuer , worunter zwei Ställe , die zu 16
Stük Vieh cinzustellen gerichtet sind , und 6 neuen Schwein-
stälien. Dazu gehört : 1 1/2 Morgen Acker , an die Mühle
stoßend , ferner dabei i Viertel Gemüsgarten und 3 Viertel
Wiesen . — Der Erbpacht ist jährlich nur 6 Malter Korn ;
dagegen sind die beiden Genie nden Diesenbach und Eichelberg
zum Mahlen dahin verbannt.

Diefenbach , den 6 . Nov. 1824.
Otts - Vorstand.

Vogt Wieß .
Durlach , f Mühl cn - Ver ste i g eru ng . fl Montag ,

den 2g . November d . I, , Nachmittags 2 Uhr , wird die dem
Obernmüller Joseph Wolf zu Iöhlingen zugehörige Erbbc -
stand - Mühle , 1» einer zweistöckigen Behausung, mit zwei Mahl¬
gängen und einem Gcrbgang bestehend , nebst Scheuer , Stal¬
lung , Hanfreibe und 2 Viertel Garten , auf dem Rathhause
zu Iöhlingen öffentlich versteigert .

Auswärtige Liebhaber müsse » mit Vermögenszeugnissen ver¬
sehen seyn . Die weitern Bedingungen werden am Steigcrungs -
tage bekannt gemacht.

Durlach , den 29 - Okt. 1824 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

KI a i b e r .
Müllhelm . sW cin - Ner stci g e run g .fl Dienstags

den 16 . Nvv . b . I . , Vormittags 10 Uhr , werden in dem
herrschaftlichen Zehndkeilcr z» Niedereggcncn

26 Saum ,
und Nachmittags 2 Uhr zu Fcldberg

22 Saum
1824er Zehndwein , bei annehmbaren Geboten ohne Ratifika-
tionsvorbehalt, versteigert .

Müllheim , den 5 . Nov . 1824.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung.

Kieffcr .
Rh e i n b i s ch 0 ss h c : m. fWirthshaus - Verstei -

gerung fl Montag , den 2g. d . M . , Vormittags , wird zu
Mukenschopf das der Gemeinde daselbst zustehende Wirthshaus
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zum Adler einer öffentlichen Steigerung auSgesezt werden .
Dasselbe besteht in einem zweistöckigen gut gebauren Wohn -
hause mit dem zum Verriebe der

'
Winhschasl eepiderlichen

Raume , wobei auch die uSthizen Ockonowicgebüude , als
Scheuer , Stallungen , sodann cm Daum - und Gemüsganen
nebst 3il2 Sester gutes Ackerfeld vorhanden ist . DasWinhs -
haus sammt den übrigen Gebäuden wird , je nachdem sich
Liebhabgr cinsinden , entweder allein , oder mit den Gütern
versteigert , und im Falle eine Versteigerung zu Eigcnthum
nicht zu Stande kommen sollte , zugleich der Versuch zu einer
6jährigen Verpachtung dieser Realitäten , unter annehmbaren
Bedingungen , gemacht werden . Indem man diesen Vorgang
zur öffentlichen Kenntniß bringt , wird noch bemerkt , daß diese
Wirihschast die einzige in Mukenschopf sey , daß sich eine haus¬
hälterische Familie recht gut darauf werde ernähren können,und daß endlich auswärtige Kauf - oder Pachtlicbhaber Ver¬
mögens - und Sittlichkeits -Zeugnisse vorzulcgen haben , wenn
ihre Anbote bcrüksichtigt werden sollen.

Rheinbischofsheim , den 8 . Nov . 1824.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

G ü n t t e r t.

Karlsruhe . sAufforderung . ss Es werden alle die¬
jenigen , welche an die Verlaffenschaftsmaffe des im Septem¬
ber 1821 zu Baden verstorbenen Eequire John Spenceraus irgend einem Rechksgrunde noch etwa eine Forderung zu
machen haben , aufgefordert , dieselbe

Freitags , den 3 . Dez . d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
um so gewisser dahier zu liquidiren , als sonst dieselben mit
ihren Forderungen an die Vermögensmaffe ausgeschlossen und
die Hinterlassenschaft an die gesezlichen Erben resp . deren Be¬
vollmächtigte ohne weiters ausgesolgt werden soll .

Karlsruhe , den 4 . Nov . 1Ü24 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Achern . fSchuldcn - Liquidat 10 n . ss Gegen die

Verlaffenschaft des Anton Rettig in Sasdachwalden habenwir die Gant erkannt , und Liquidations - Lagfahrt aus
Mittwoch , den 1 . Dez . , Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtekanzlei anberaunit . Sämwtliche Gläubi¬
ger wcrdkn'

aufgefordert , an gedachtem Lage und Stunde da¬
hier ihre Ansprüche geltend zu machen , andernfalls sie damit
nicht mehr gehört und von der Masse ausgeschlossen werden.

Achern , den 29. Okt . 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Offenburg . fSchulden - Liq » idati 0 n . Z GegenKarl Heitz von Niederschopfheim ist Gant erkannt . Die
Gläubiger sind augefordert , ihre Fordrrungcn und Vorrechls -
ansvrüche

Mittwochs , den i . Dez . d. I . , Morgens 3 Uhr ,
dahier bei Vermeidung des Ausschlusses anzumclden und zubegründen .

Offcndurg , den 6 . Nov . 2624 .
Großherzogliches Oberamt .

Beeck .
Offcnburg . fSchulden - Liquidation . l Gegen

Katharina Huber , Wittwe des Andreas Fei von Zell , istder Äonkursprozeß erkannt . Die Gläubiger sind aufgefordert ,ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche
Montag , den 6. Dez . , Morgens 8 Uhr ,

-

dahier bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse anzu -
melden und zu begründen .

Offenburg , den 4 . Nov . 1624 .
Großherzogliches Qberairit .

Beeck .
Pforzheim . ». Ediktalladung . ss MatheuSSau -

ter , von Göbrichen , ist im Jahre i 8o3 von dem Großherzogl .
Badischen Militär dcsertirt , und soll inOestrcichische Militär¬
dienste getreten seyn . Saut er hat seither nichts mehr von
sich hören laAn , und er wird deshalb mit

Jahresfrist , 2 üsw ,aufgefordert , das ihm angcfallene , und ex gratis nicht kon -
fiszirte Vermögen in Empfang zu nehmen , miörigens dasselbefeinen beiden rückgelaffenen Geschwistern in fürsorglichen Be -
sij , gegen Kautionsleistuiig , ausgesolgt werden würde .

Pforzheim , den 27. Okt . 1824 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
Achern . fEdiktalladung . j Andreas P e t er von

Waldulm , welcher im Jahre , 812 mit dem Großherzoglichen
2 . Linien - Infanterie - Regiment als Gemeiner nach Rußland
marschirt ist , von dessen Schiksal aber später nichts mehr in
Erfahrung gebracht wurde , wird andurch aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu geben , andern¬
falls er für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen sich
gemeldeten nächsten Verwandten in fürsorglichen Best - , gegen
Sicherheiieleistuiig , übergeben wird.

Achern . den 27 . Okt 1824.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Kern .
Sch 0 pfhcim . fEdiktailadungs Der im Okto¬

ber 1767 gcborne Johann Georg B 0 llschwcilcr , von Wies -
lerh wurde vor etwa 20 Jahren unter das inländische Militär
gezogen , und seit dieser Zeit gelangte keine Nachricht mehr
von ihm in seine Heimaih . In Gemüsheit vorliegenden hohen
Kriegsministerial - Erlaffcs wiro Johann Georg Voll sch Wei¬
ler , ober seine etwaigen Lcibescrben , aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
das unter pflegschaftlicher Verwaltung stehende Vermögen ,
welches nach lezter Rechnung 482 fi - g kr . beträgt , anzmre -
ten , widrigenfalls dasselbe den nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besiz ausgeantwortet würde .

Schopfheim , den 27 . Okt . 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l c r.

Karlsruhe . fChocoladc . ) Eine frische Sendung
von Chocolade äo ssntö , das Pf ' zu 32 kr ; feiner Vsnillo -
Chocoiade , das Pf . zu 40 , 44 und 48 kr. ; ganz feiner Pari¬
ser ssvtL , ohne Jucker , bas Pf 1 fi. 20 kr . , ist wieder an -
gekommen , und auf der Messe zu haben . Mein Laden ist dem
Hrn . Nathan Levis gegenüber .

Joseph Erthal ,
Chocolade - Fabrikant aus Mannheim »

Karlsruhe . fMeß - Anzelge . ) Unterzeichneter Op¬
tiker macht hiermit bekannt , daß sein Aufenthalt nur noch bis
kommenden Montag ist , und ersucht daher diejenigen Herren ,
welche ihm etwas zu reparircn gegeben haben oder sonst noch
etwas von guten Augengläsern und andern optischen Instru¬
menten benöthigt sind , gefälligst abzuhvlcn . Seine Boutique
ist an der Seite des Theaters , nächst der des Hrn . Mellcrio .

I . Frank .

Verleger und Drucken PH. Macklot .
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